
 

PCC Services GmbH 

 

 

bereits mit der Tarifrunde 2020 den 

Einstieg in die tarifliche Sonder-

zahlung (sogenanntes 13. Gehalt) 

zu schaffen. Dieses Vorhaben 

stellte sich als zu ambitioniert 

heraus. 

Mit dem Eckpunktepapier 2019, 

das Verhandlungen über einen 

Einstieg in eine solche Sonder-

zahlung ab 2021 vorsieht, war 

vereinbart worden, dass diese 

hälftig vom Arbeitgeber und hälftig 

von den Beschäftigten zu tragen 

ist.  

Angesichts der Schwierigkeit, die 

konkrete Kontribution der Arbeit-

nehmer in der laufenden Tarifrunde 

zu bestimmen, haben wir dieses 

Thema daher auf das nächste Jahr 

verschieben müssen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

nach drei zähen Runden hat 

unsere Tarifkommission in der 

vierten Runde einen Kompromiss 

mit der Arbeitgeberseite gefunden: 

• Erhöhung der Tarifgehälter ab 

dem 01.11.2020 um 1,5% 

• Zweiter Erhöhungsschritt ab dem 

01.01.2022 um weitere 1,5% 

• Einmalzahlung in Höhe von 475€ 

für Vollzeitkräfte, Teilzeitkräfte 

und nach dem 01. April ein-

getretene Arbeitnehmer anteilig 

• Auszubildende erhalten als 

Einmalzahlung 150€ 

• Laufzeit bis 31.12.2022 

Ursprünglich hatten wir analog des 

Eckpunktepapiers Ops gefordert, 

 

 

 

 

 
 

Volker Schock und Dirk 

Senftleben, Essen 

 
„Auch wenn uns nicht alles 
gefällt: Am Ende können wir 
mit dem Ergebnis gut leben!“ 

 

PCC-Services GmbH: Tarifabschluss in der 4. Runde! 

 



 

PCC Services GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre DBV-Verhandlungskommission 

besteht aus den folgenden 

Kollegen: 

Stephan Szukalski / Volker Schock 

/ Petra Freund / Sylvia Stoye /    

Dirk Senftleben / Sandra Woitkuhn / 

Marc Franke / Ramona Kristof / 

Peter Marquardt /Detlef Ebersbach 

 

 

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie 

uns gerne an! 

 

Ihre DBV-Tarifkommission 

 
V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

 

 

 

Die Tariferhöhung von zwei Mal 

1,5% ist sicher nicht vollständig 

zufriedenstellend. Am Ende können 

wir angesichts der doch recht 

niedrigen Inflation und der 

ordentlichen Einmalzahlung von 

475€ mit dem Ergebnis gut leben. 

Gerade in der jetzigen Situation, in 

der vielfach mindestens ein 

Verdiener im Haushalt in Kurzarbeit 

ist oder war, wird ein ordentlicher 

Einmalbetrag sicher gerne 

genommen. 

Vor diesem Hintergrund haben wir 

dem Kompromiss am Ende 

zugestimmt. 

 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

